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Amtliches. 


Berlin, 11. Auguſt. Se. M. der König haben 8 gerußt: 
dem Landrath des Kreiſes Lennep, Rospatt, den Rothen Adler⸗Orden 

Kl, dem Bergwerks- Inſpektor Walter zu Altwaſſer im Kr. Walden⸗ 
burg, den K. Kronen- Orden 4. Kl zu verleihen; ſowie den General Lieute- 
nant z. D. Dr. Bacyer zum Präſ. des K. geodatiſchen Inſtitutes hieſelbft 
zu ernennen und dem Uhrmacher Chriſtian See zu Homburg v. d. Höhe 
das Prädikat eines K. Hof⸗Uhrmachers zu verleihen. 


Der Kaplan Adam Klaus iſt als 2. kath. Religionslehrer am Gym⸗ 
naſium zu Trier angeſtellt worden. 


Bekanntmachung. 

Um die Kenntnißnahme von den Verluſten der Armee 
während des gegenwärtigen Krieges möglichit zu erleichtern, 
ſind folgende Anordnungen getroffen worden: 

I) Die Verluſtliſten werden durch den „Preußiſchen Stat vs⸗ Anzeiger“ 
und das „Militär- Wochenblatt“ veröffentlicht werden. 2) Den Königl. 

ndrätben (reſp. Amts⸗Hauptmännern) wird eine Anzahl von Exemplaren 
Verluſtliſten überſandt werden, um dieſelben in 7 Bureaus und in 
allen Städten ihres Bezirks öffentlich auszulegen. Eine gleiche Mittheilung 
wird an die Ortspolizei⸗Behörden der nicht zu einem Kreisverbande gehöri⸗ 
en Städte erfolgen. 3) In jedem Kreiſe bel. Amte) ſollen aus den Ver⸗ 
uſtliſten alle Diejenigen Namen, welche den Kreis (das Amt) unmittelbar 
angehen, ausgezogen und dieſe Auszüge ſowohl durch die Kreisblätter ver⸗ 
Öffentlicht, als auch den Redaktionen der übrigen im Kreiſe erſcheinenden 
lätter mitgetheilt werden. 4) Um allen denjenigen, welche die Verluft- 
liften ſelbſt zu befigen wünſchen, die Möglichkeit hierzu (abgeſehen von der 
etwaigen Veröffentlichung derſelben durch die Zeitungen) zu verſchaffen, iſt 
Veranftaltung getroffen worden, daß die Liſten zum Herſtellungspreiſe durch 
e Poſtanſtalten zu beziehen ſein werden. Da ſich die Ausdehnung der 
ſten und demgemäß der Herſtellungspreis nicht im voraus veranſchlagen 
läßt, ſo find für den fortlaufenden Bezug eines Exemplars derſelben, zehn 
lbergroſchen als Maximalpreis bei der betreffenden Poft-Anftalt einzu⸗ 
Bien; nach dem Schluſſe der Veröffentlichung wird der etwa überſchießende 
etrag zurückgezahlt werden. Für die durch Briefträger zu beſtellenden Exem⸗ 
plare tod ein Beſtell 5 von 2 Sgr. erhoben. 

Berlin, den 11. Auguft 1870, : 

Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 


Bekanntmachung, die Briefbeförderung betreffend. 
Dem General⸗Poſtamte gehen noch unaufhörlich Beſchwerden wegen 
Korreſpondenzverzögerungen zu. Sie Einzelbeantwortung wird bet der ohne 
— auf das Aeugerſte in Anſpruch genommenen Zeit und Arbeitskraft zur 

möglichkeit. Es wird daher hiermit wiederholt bekannt gegeben, daß die 
Urſache jener Verzögerungen in der zeitweite totalen Störung der Eiſenbahn⸗ 
verbindungen, Folge der je RR Se liegt. Alle ſich darbietenden 
Transportmittel: die Militairzüge, die Aviſozüge, Kohlenzüge, felbft einzelne 
komotiven und Draiſinen werden von der Poltvernaltung, wo es irgend 
angeht, zur Briefbeförderung benutzt; in vielen Gegenden des Staates ſind 
ur den alten, ſeit dem Bau der Eiſenbahnen von der Poft verlafjenen 
Landſtraßen, für * Zwiſchenzeit wieder gewöhnliche Poſten eingerichtet 
worden, ſoweit der in Anſpruch genommene Pferdebeſtand des Landes und 
die Plötzlichkeit des Umſturzes im geſammten 1 du ie es irgend 
ermöglichten. Daß alle dieſe Mittel die Schnell- und die Courirzüge auf 
die großen Entfernungen, um welche es ſich bei dem jetzigen Kriege händelt, 
ncht erſetzen können, liegt auf der Hand. Außerdem macht das General- 
Seen — was ſpeziell die Beſchwerden über verſpätetes Eintreffen der 
efe von der Armee betrifft — darauf aufmerkſam, daß, wie dies öfter 
Im Kriege geſchieht, auf militairiſchen Befehl die Abſendung aller Korreſpon⸗ 
denzen aus dem Bereich der operirenden Armeen mit voller Abſicht bis⸗ 
weilen um einige Tage verzögert wird. Es bedarf gewiß nur 
dieser Hindeutungen, um das beteiligte Publikum zu veranlaſſen, die für 
en Einzelnen mitunter] gewiß recht bitteren Folgen der Korrefpondenz-Ver- 
ana mit der patriotiſchen Hingebung zu ertragen, von welcher alle 
rger des Vaterlandes in der großen Zeit erfüllt find, die zu erleben die 
0 an uns gewürdigt hat. 
erlin, den 10. August 1870. 
General» Poſtamt. 
Stephan. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 11. Auguſt. Ein hier verbreitetes Gerücht, daß 
ein preußiſcher Unteroffizier beim Gefangenentransport von einem 
Fran oſen erſtochen ſei, iſt vollſtändig unbegründet. Nichts von 

a ſei vorgefallen, was ſolchem Gerüchte auch nur die ge⸗ 
ugſte Unterlage geben könnte. An Gefangenen paffirten bis 
beute Morgen Berlin: 2122 Mannſchaften und 144 verwundete 
Offiziere; 187 Mann größtentheild Verwundete treffen heute 
Abend ein und werden nach Spandau gebracht. 

Karlsruhe, 10. Auguſt. Straßburg iſt augenblicklich 
Mfeitig zernirt, die Eiſenbahnen nach Hagenau, Paris, Lyon 
find von den deutſchen Truppen okkupirt. In der Feſtung ſoll 
aur ein Infanterie⸗Reziment und Nationalgarden fein, die Ver⸗ 
proviantirung iſt Außerft ſchwach. Die geſtrige Aufforderung 
wiesen Beyers zur Uebergabe iſt vom Kommandanten abge⸗ 

eſen. 


Genf, 11. Auguſt. Der norddeutſche Bundeskonſul 
Schenker in Lyon, zugleich bayeriſcher, württembergiſcher und 
adiſcher Konſul, nebenbei babiſcher Unterthan, iſt unter uner 
horten Gewaltmaßregeln verhaftet. Die franzöfiihen Behörden 
eiteten eine forcirte Liquidation feines Vermögens ein, obgleich 
ih u zahlungsfähig iſt. Die allgemeine Entrüftung 

roß. 
N Paris, 11. Auguſt. Offiziell wird das geſtern von bei⸗ 
en Kammern angenommene Geſetz publizirt, betreffend die Ver⸗ 
mehrung der Mannſchaſten. 

„Das letzte Telegramm aus Metz, 10. Auguſt 4 Uhr 50 

Min. konſtatirt bis ein Uhr keinen Angriff. 

Paris, 11. Auguſt. [Legislative.] Ueber den Antrag, 
Ibach die Verfalltage aller Wechſel um einen Monat, vo 


m 
I. Auguſt gerechnet, hinausgeſchoben werden follen, wird die 


Dringlichkeit angenommen. Forcade verlieſt den Kommiſſions⸗ 
bericht, betreffend die geftigen Vorlagen. Die Kom⸗ 
miſſion empfiehlt das bekannte Amendement Keratrys und 
beantragt, alle unverheiratheten Bürger vom 25. bis 35. 
Lebensjahre einzuberufen, ſowie den Kredit zur Unterſtützung 
der Familien eingezogener Mobilgarden auf 20 Millionen zu 
erhoͤhen. Die Kommiſſion beantragt ſchließlich, der Armee den 
Dank des Hauſes auszusprechen, weil fie ſich um des Vater⸗ 
landes Wohl verdient gemacht habe. Das Haus beſchließt den 
Präſidenten damit zu beauftragen. 

London, 10. Auguſt. Die Königin ſchloß heute das Par⸗ 
lament mit folgender Thronrede: Ich erhalte vom Auslande die 
echten ununterbrochenſten Freundſchaftsbezeugungen, ſah aber mit 
tiefem Schmerze den Ausbruch des Krieges zwiſchen zwei mäch⸗ 
tigen Alltirten. Ich bemühte mich beſtens, dieſes große Unglück 
abzuwenden und werde fortwährend den ernſteſten Pflichten und 
Rechten der Neutralität meine Aufmerkſamkeit zuwenden. Ich 
habe freudig die bezüglichen Geſetzvorſchläge genehmigt und werde 
ſtreben den Veranlaſſungen entgegenzutreten, welche das gegen⸗ 
wärtige Kriegsterrain ausdehnen könnten, und bei mir gebotener 
Gelegenheit beizutragen zur Wiederherſtellung eines zeitigen 
ehrenvollen Friedens. Ich überreichte beiden Kriegführenden 
ideutiſche Traktatsent vürfe behufs beſſerer Sicherung der belgi 
ſchen Neutralität. Bernſtorff unterzeichnete ihn bereits, der franz. 
Botſchafter wurde heute zur Unterzeichnung ermächtigt; die an« 
dern Traktatszeichner von 1839 wurden eingeladen, beizutreten, 
wenn fie dies für paſſend erachten ſollten. Die Königin erwähnte 
der Morde in Griechenland und dankte dem Parlamente für 


Vor dem britiſchen Geſandtſchaftshotel fanden zahlreiche Dankes⸗ 
manifeſtationen der Bevölkerung ſtatt. 

London, 10. Auguſt, Abends. Oberhaus. Cairns tadelt 
den von England abgeſchloſſenen Vertrag bezüglich der Wahrung 
der Neutralität Belgiens, da derſelbe möglicher Weile England 
in die allgemeinen Kriegsoperationen hineinziehen könne, wäh⸗ 
rend Rußland und Oeſterreich Angeſichts derſelben ſich gänzlich 
fern halten könnten. Granville erwidert, daß Rußland und 
Oeſterreich bereits freundliche und beifällige Zuficherungen gege⸗ 
ben hätten; hoffentlich werde übrigens die Nothwendigkeit zur 
Durchführung des Vertrags gar nicht eintreten. — Redeliffe und 
Shaftesbury billigen die von der Regierung befolgte Politik. 

London, 11. Auzuſt. Im Unterhauſe legte Gladſtone 
noch vor der Verkündigung der Vertagung den neuen Vertrag 
betreffend die Neutralität Belgiens vor, indem er hinzufügt, daß 
der norddeutſche Botſchafter denſelben bereits gezeichnet babe und 
der franzöſiſche Botſchafter zur Zeichnung bereit ſei, ſobald die 
erforderliche Vollmacht eingetroffen. Osborne ſpricht ſich gegen 
eine ſolche „homsopathiſche“ Diplomatie aus, welche verwirre, 
ſtatt zu löſen. Gladſtone vertheidigt die Politik der Regierung 
und verwahrt England gegen den Vorwurf einer egoiftiichen 
Politik, da auch die übrigen Mächte gleich ſehr der übermäßigen 
Vergrößerung einer derſelben entgegen ſeien. Oeſterreich und 
Rußland ſeien zum Beitritt eingeladen worden; Rußland habe 
die Frage erhoben, ob es räthlich jet, die in dieſer Richtung bereits 
beſtehenden Engagements auszudehnen. Gladſtone verfichert 
ſchließlich, England werde jede unnütze Einmiſchung vermeiden, 
aber auf die möglichſte Begrenzung des Krieges und gelegentliche 


die gewöhnliche und außergewöhnliche Geldbewilligungen, welche Vermittelung des Friedens hinarbeiten. 


letztere aus den ke gedeckt werden dürften. Sie er⸗ 
wähnte befriedigt die verſchiedenen neugeſchaffenen Geſetze, hofft 
die Fortdauer der Ruhe in Irland und die Rückkehr des Frie⸗ 
dens auf dem Feſtlande, noch bevor das Parlament ſich wieder 
verſammeln wird. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
babe din an der geftrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 
aben). — — N 

Saarbrücken, 11. Auguſt, Nachm. 2 Uhr 40 Min 
Se. M. der König erläßt ſoeben Mittags 12 Uhr eine Prokla⸗ 
mation au das franzöſiſche Volk in deulſcher und franzöſiſcher 
Sprache. Der deutiche Text lautet: 

Wir Wilhelm, König von Preußen, thun den Bewohnern der durch die 
deutſchen Armeen 1 franzöſtſchen Gebietstheile zu wiſſen, was folgt: 
Nachdem der Kalſer Napoleon die deutſche Nation, welche wünſchte und noch 
wünſcht mit dem franzöſiſchen Volke in Frieden zu leben, zu Waſſer und zu 
Lande angegriffen hatte, habe ich den Oberbefehl über die deutſchen Armeen 
übernommen, um diefen Angriff zurückzuweiſen; ich bin durch die militäri« 
ſchen Ereigniſſe dahin gekommen, die Grenzen Frankreichs zu überſchreiten. 
Ich führe Krieg mit den franzöſiſchen Soldaten und nicht mit den Bür⸗ 
gern Frankreichs. Dieſe werden demnach fortfahren, einer vollkommenen Si⸗ 
cherheit ihrer Perſonen und ihres 1 zu genießen und zwar ſo 
lange, als fie mich nicht ſelbſt durch feindliche Unternehmungen gegen die 
deutſchen Truppen des Rechtes berauben werden, ihnen meinen Schuß ange ⸗ 
deihen zu laſſen. Die Generale, welche die einzelnen Corps kommandiren, 
werden durch beſondere Beflimmungen, welche zur Kenutniß des Publikums 
werden gebracht werden, die Maßregeln feſtſetzen, welche gegen die Gemein ⸗ 
den, oder gegen einzelne Perſonen, die ſich in Widerſpruch mit den Kriegs 

ebräuchen ſetzen, zu ergreifen find; fie werden in gleicher Weiſe Alles, was 
ch auf die Requtfition bezieht, feſtſetzen, welche durch die Bedürfniſſe der 
Truppen als nöthig erachten werden, ſie werden auch die Kursdifferenz zwi⸗ 
ſchen deutſcher und franzöſiſcher Währung feſtſtellen, um fo den Einzelver- 
kehr zwiſchen den Truppen und den Einwohnern zu erleichterr. Wilhelm. 

Köln, 11. Aug. Die Poſt aus Paris vom 10. d. Abends iſt dem 
Eiſenbahn⸗Poſtbureau Nr. 10 Verviers Köln nicht zugegangen. 

Stuttgart, 11. Auguſt. In der Schlacht bei Woͤrth 
hatte das württembergiſche Corps folgende Verluſte: Todt 6 Of⸗ 
fiziere und 23 Mann, Verwundete 10 Offiziere 225 Mann, 
Vermißte 118 Mann. Die zweite württembergiſche Brigade 
kam um 4 Uhr ins Gefecht, fe drang von Elſashauſen nach 
Froſchweiler vor. Die bei der Verfolgung des Feindes mitbe⸗ 
theiligte württembergiſche Kavallerie erbeutete 1 Mitrailleuſe, 
3 Kanonen und den Stabswagen der 4. franzöſiſchen Diviſion 
mit 220,000 Franken in Gold, außerdem fielen ihr 400 bis 
500 Beutepferde zu. 

München, 11. Auguſt. Dem koöͤnigl. Kriegsminiſterium 
wird vom erſten bairiſchen Armeecorps aus Bärenthal, weſtlich 
von Philippsburg, gemeldet: In der Schlacht bei Wörth am 
6. d. verlor die 1. Diviſion 36 Offiziere und 800 Mann todt 
und verwundet. Sie machte 800 Gefangene (nur die unver⸗ 
wundeten gezählt). Bei der Verfolgung wurden durch das dritte 
Chevaulegerß⸗Regiment vor Niederbronn im feindlichen Feuer 
drei Kanonen genommen. 

München, 11. Auguſt. Nach den beim Kriegsminiſte⸗ 
rium eingegangenen Berichten von der 3. Armee wurde am 9. 
d. die Feſte Lützelſtein beſetzt und das Fort Lichtenberg zernirt 
und in Brand geſchoſſen. 5 

Brüſſel, 11. Auguft, Vormittags. Der Bürgermeiſter 
wird dem britiſchen Geſandten eine von dem Stabtratbe votirte 
Adreſſe an die Königin Viktoria überreichen, in welcher ausge⸗ 
ſprochen wird, daß das edle britiſche Volk einen neuen Beweis 
jeined Wohlwollens für Belgien gegeben hat. Die Stimme der 
britiſchen Nation übertöne das Geräuſch der Waffen; ſie habe 
Recht und Gerechtigkeit 3 Die Adreſſe dankt England 
in warmen Worten für die Initiative, welche es ergriffen, um 
der belgiſchen Neutralität eine neue Bekräftigung zu geben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

A Berlin, 10. Auguſt. Im gegenwärtigen Moment hat 
namentlich die auswärtige Situation ein beſonderes Igter⸗ 
eſſe. Man hat lauge Zeit in Zweifel ſein können, welche Stel⸗ 
lung diejenigen neutralen Mächte einnehmen werden, deren Neu⸗ 
tralität gewiſſermaßen nur als eine proviſoriſche betrachtet werden 
konnte, und die ſolche zu Gunſten Frankreichs je eher je lieber 
aufgeben möchten. In erſter Linie wurde dabei an Dänemark, 
in zweiter an Oeſterreich und Italien gedacht. Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß unſere Regierung auf jede Eventualität gefaßt war. 
Sie konnte darüber ruhig ſein, da man im Auslande ſehr wohl 
weiß, daß noch bei Weitem nicht die Hälfte des mobilen deut- 
ſchen Heeres bis jetzt im Feuer geweſen iſt, und daß Deutschland 
ohne große Mühe eine ebenſo große Armee, wie ſie am Rheine 
ſteht, den verdächtigen Neutralen entgegenſtellen kann. Die krie⸗ 
geriſchen Kundgebungen Dänemarks und Italiens wurden daher 
einfach belächelt, die Oeſterreichs mit Gleichmuth aufgenommen. 
Inzwiſchen dürfte es mit dem Gelüſte der genannten Mächte nach 
den jüngſten Ereigniſſen anders geworden ſein. Der bekannte 
jüngſte Artikel der Wiener „Abendpoſt“ wiegelte ſchon ab, und 
weitere Kundgebungen aus Oeſterreich laſſen ein offen bares Zu⸗ 
rückzehen von der Abſicht der bewaffneten Neutralität erkennen. 
Nach den Erfolgen unſerer Waffen, die mit zwei, drei Schlägen 
das Heer, „auf welches das Weltall blickte“, zertrümmerte, wird 
man noch gleichziltiger als bisher zuſehen können, was in Kopen⸗ 
hagen, Wien und Florenz beſchloſſen wird. 

O Berlin, 11. Auguſt. Wenn wir hier nicht an Ge⸗ 
duld gegenüber den ſehnſüchtig erwarteten Nachrichten über die 
Fortſeßung des Kampfes gewöhnt wären, jo würden wir es 
werden durch die täglich eintreffenden neuen Nachrichten über 
den Umfang des Sieges bei Wörth, der in der That alle 
Vorſtellung überſteigt. Wie unendlich ſchwer wiegt ganz abge⸗ 
ſehen von den Verluſten der Armee und dem a Ein» 
druck ihrer Beſiegung der materielle Schaden, der Frankreich 
durch den Verluſt an Rüſtzeug, Kriegskaſſen ꝛc. trifft. In di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen, welche Perſonen und Verhältniſſe des 
Landes genau kennen, behauptet man, daß kaum ein Jahrzehnt 
genügen könne, um Frankreich bei energiſcher Arbeit wieder da⸗ 
hin zu Fan wo es vor dem Kriege war. Die Exeigniſſe 
in Paris laſſen hier übrigens völlig unberührt. Man will hier 
ſelbſt den vollendetſten Sieg nicht dazu benutzen, ſich in die 
inneren Verhältniſſe Frankreichs zu miſchen, das Ziel iſt und 
bleibt die Erlangung feſter Garantien für einen dauerhaften 
Frieden, für die Unmöglichkeit ſolcher erneuten Raubzüge gegen 
Deutſchland. Man wird die des Jahrhunderts unwürdigen 
Schandthaten an Saarbrücken nicht durch Gleiches an unbefe⸗ 
ſtigten franzöſiſchen Städten vergelten, aber — — man wird 
ſich deſſen ſehr angelegentli bei der großen Abrechnung 
erinnern. Leider iſt von weit ſchrecklicheren Dingen, als bei 
Saarbrücken geſchehen find, zu berichten. Es hat ſich zwar 
nicht beſtätigt, daß ein gefangener Turcos einen unſerer Unter⸗ 
offiziere erſtochen hat, wohl aber daß das Turcosgeſindel arme 
deulſche Verwundete haarſträubender Weiſe verſtümmelt hat. Die 
Wuth gegen die Kerls iſt hier ſo groß, daß man, um Exzeſſe 
zu vermeiden angeordnet hat, die Transporte der Gefangenen 
jollen fortan nur Nachts hier und an den größeren Stationen 
halten. — Die hier angelangten Verwundeten machen zum 
Theil einen erſchütternden Eindruck. Einzelne, welche den Krieg 
von 1866 mitgemacht hatten, verſichern, die Schlachten in dem⸗ 
jelben bleiben an Heftigkeit und Umfang weit hinter den Affai⸗ 
ren von Weißenburg und Saarbrücken zurück. — Die zuſtehen 


den Ausſchüſſe des Zollbundesraths haben ſich hinſichtlich der 
Zollgrenze in dem okkupirten Theil Frankreichs dahin ſchlüſſig 
gemacht, daß vom Zollvereinsgeblet freie Einfuhr bis zu den 
äußerſten Linien der deutſchen Truppen erfolgt, dagegen für die 
Ausfuhr die bisherige Zollgrenze beſtehen bleibt. — Den in 
Preußen gewerbetreibenden Franzoſen iſt der bisherige Erlaß 
von der Gewerbeſteuer entzogen worden. Die Aufhebung des 
franzöſiſchen Handelsvertrages wird hier freudig begrüßt. 

— Der „St.⸗Anz. enthält folgenden Bericht über das 
1 Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1870.: 

„Am 6. Auguſt Vormittags hatte ſich die Tete der I. Armee der Saar 
genähert. Es gewann den Anſchein, daß die befeſtigte Stellung, welche die 
Srangofen bis dahin inne gehabt hatten, verlaſſen war; dagegen ſollten zwei 
Batatllone und eine Batterie des Feindes weiter rückwärts in der Richtung 
5 auf Forbach eine Poſition genommen haben zum Schutz des Abmarſches 
ihres Gros. Auf dieſe Nachrichten hin ging die 14. Diviſion (General 
Lieutenant v. Kamecke) gegen Mittag am 6. Auguſt ſofort vor, um die feind⸗ 
f liche Arrièregarde zurückzuwerfen. Die Thalſenkung ſüdweſtlich der Exer⸗ 
* ideen ſowie die dahinterliegende Höhe des Galgen⸗Berges zeigten ſich 
jedo 
wann Terrain. Der Feind zog indeß bedeutende Verſtärkungen heran, jo 
18 daß das Gefecht dadurch zum Stehen kam. 

Preußiſcherſeits eilten auf den Kanonendonner Truppen der 16. Divi⸗ 
Er flon und des 3. Araue Corps ebenfalls zum Gefecht. Zunächſt trafen ein 
8 das Hoheazollerſche Füſtlier⸗Regiment Ne. 4), 3. Eskadroag und 3 Batte⸗ 


4 7 rien der 16. Dloiſton. Ferner langten 5 Bataillone ber 5. Diolſton an, 
8 die auf dem linken Flügel der 14. Dlolſton zur Verwendung gegen bie Rei- 
= len waldbedeckten Höhen von Spicheren kamen, Dleſer Angriff gelang, 
» die jenſeitige Lifiere warde erreicht; die Truppen debauchirten aus dem 
75 Walde; ein ſtarker feindlicher Gegen Angriff würde abgewieſen. Die 5. Dl⸗ 
' viſton traf nach und nach volftändig ein und drang auf dem Plateau wel⸗ 
99 ter vor. 

5 Inzwiſchen halten auch die Franzoſen Verſtärkungen erhalten; es ent 


ſpann fig nochmals ein hartgäckiges Gefecht; ſchließ ich wich der Feind üder⸗ 
all unter dem Schutz ſeiner Artillerte. Die eintretende Dunkelheit machte 
dem Kampfe ein Eude und degünſtigte den Abzug deg Feindes, welcher das 
vollſtändige Zeltlager und Gepäck einer Diviſton, ferner 8 Offiziere und 
800 unverwundete Gefangene in unſern Händen ließ. 

Im Sanzen haben 27 preußiſche Bataillone gegen 39 fzanzöſiſche ge- 


— 


Kr: fochten. Die Höhe des dieſſeltigen Verluſtes kann noch nicht angegesen 
* werden. Wie bereits gemeldet, iſt General von Fraucols gefallen Die 
5 13. Diviſion hatte mit ihrer Avantgarde bei Borbach ein ernſtes Gefecht. 
1 Der Ort iR von der 13 Diolſton genommen. 


(Die 14. Dloiſton beſteht aus den Jaſanſerle⸗Regimentern Nr. 39, 74, 
53, 77, dem Huſacen⸗Regt. Nr. 15 und aus dem Uläanen⸗Regt. Nr. 5; Die 
16. Divigon aus den Jaf.⸗Regt. Nr. 29, 69, 40 und 70, dem Huſaren⸗ 
Regt. Nr. 9 und dem Ulanen⸗Regt. Nr. 7. Außerdem gehöten zum Corps 
verbande jener beiden Ploiſtonen die Jäger Bat. Nr. 7 und 8 und die 
Feld- Artillerie- Regt. Nr. 7 und 8) 
In Saarbrücken iſt hoͤchſt empfindlicher Mangel an 
Lebensmitteln eingetreten. Unſere durchmaſchirenden Trup⸗ 
en leiden darunter inſofern, als ihnen jede Möglichkeit abge- 
ſchnitten iſt, ſich ſelbſt Erfriſchungsmittel zu verſchaffen. In 
Folge deſſen erläßt der „Berliner Hülfsverein für die Deutſchen 
Armeen im Felde“ einen dringenden Aufruf zur ſchleunigſten 
Unterſtützung in Naturalien. 
— Die Erjaptruppentheile aller Waffengattungen 
deer preußiſchen Armee ſind ſeit der kurzen Zeit ihrer Formation 
durch Einſtellung von ein⸗ und dreijährigen Freiwilligen überall 
bereits über die Etats hinaus zu ſolcher Kopfzahl angewachſen, 
daß dieſelben angeſichts der überraſchend ſelſchretten en mili⸗ 
täriſchen Ausbildung der jungen Leute im Stande ſein werden, 
der Feldarmee nöthigenfalls ſchon in nächſter Zeit einen Succurs 
von circa 200,000 kräftigen Kriegern nachfolgen zu laſſen. 

— Der Wiedereintritt v. Savigny's in den Staatsdienſt 
macht einiges Aufſehen. Wie man ſich erinnern wird, war die 
letzte hervorragende diplomatiſche Handlung Savigny's der Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages mit Sachſen am 21. Oktober 1866, wel⸗ 
cher Abſchluß bekanntlich während der Krankheit des Grafen 
Bismarck erfolgte. Dieſer Vertrag, ſchreibt man der „Elb. Z.“, 
mißfiel, wie damals behauptet wurde dem Bundeskanzler, welcher 
meinte, daß durch denſelben Sachſen eine zu günſtige Stellung 
erhalten habe. Im Publikum theilte man auch dieſe Anſicht, 
und ein hervorragender Führer der Nationalliberalen entſchul⸗ 

Pörſen⸗Celegramme. 
Berlin, den 11. Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 10. Not. v. 10. 


Weizen, matt, 5 


Kündig. für Roggen 


— — en na urn nn ne 


Wreslau⸗ 11. Auguft. Sehe animirte Stimmung bei bedeutendem 
Umſaß und geſtiegenen Kurſen. Per ult. fix: Oberſchleſiſche A. u. C. 1031 
bez. u. Gb., Lombarden 102-10 25 bez., öſterreich. Krebit⸗ 1835 4 bez, Ita ⸗ 


liener 50 bez. u. Br. 

Offiziell getkändigt: 10,000 Quar: Spiritus, 

(Schlukkurſt.. Detern, Bene 10 734-4 bz. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 10 G. do. 2. Emiſſton 1088. Oeſterreſch. Krebit⸗Bankaktlen 1333 
ba, Oberſchteſ. Netgeitsten 70 G. o kr. —. de Lit. F. 85 G. do, Lit 
G. ööz G. do. Lit. H. 651 G. Rechte Ober⸗Ufer-⸗Bahn St.⸗Prioritäten 
93 bz. Beeslau- SchweidnſtzFreib. 101 G. do neue —. Oberſchleſ. Lit A, 
u. C. 163. bz u B. Lit. B. —. Rechte Oder Ufer Bahn 88 bz. Koſel⸗ 
Oderberg⸗Wilh. —. Amerfkaner 922-4 bz u B. Italien. Uinleihe 503 bz. 


—— — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


vom Feinde ſtark beſetzt. Die 14. Dipiſion griff ſofort an und ge⸗ 


Auguſt 651 652] Kündig. für Spiritut 50000) 60000 
Sept Ott. 674 671 
Roggen, malt, ö Fondsbörſet matt. . 
Augu t 4% 4% Märk.-Pof. St.- All, 42 as 
Sept. Okt. 471 475] Pe. Staatsſchuldſch 77 75 
| OfL-Mos, . . 474 475] Po. neue 4% Pfandör.— — 
0 Nüböl, ruhig, | oſener Rentenbriefe — — 
h Auguſt . 155 | 13 Franzoſen 73 | 381% 
IR Sept. Di. 13½ 134 Lombalden 1004 102 
a Spiritus, höher, | 1860er VLooſe 72 71% 
1 Auguſt . 152 15451 Staliemer 49 20 
12 r g 1075] Amerikaner 92 » 924 
ver. DE. pr 10,000 Litres 17. 5 17. =] Bundedanleihe. 94 
183 Hafer, nr © | Türken 427 43] 
Auge Den. 32 23 [pCt. Rumägier 59 60 
Kanalliſte für Roggen — Boln. Liquid. Biandbr, 55 74 
Kanalliſte für Spir tun — | Nuſſiſche Banknoten 331 73 
f Steitin, den 11 Auguſt are, (Telegr. Agentur.“ 
# Mot. v. 10 Not. v. 10 
Weizen, matt, > | Nabst, feſt lolo. 1 | 
Auguft 3 «Til. 72 | Auguſt 134 | 13 
Auguſt⸗ Sept. 118172 Stpl⸗ Okt m 128 
Sept. Ofrt.ä — Spiritus, bhpt, Toto 120 . 5 
spger, matt, Auguſt 55 0 
8. 7 an 479 47 Seit. 1 14 159. | 16% 
Auzuf-Sept. 476 | 48 DR an ee 
Sept.-Dtt. 9 — Petroleum, Info. . — m 
Urbſen, Auguſt =. Sept. kt. R 7 | -- 
A —— eee 


Frankfurt a. Dir, 0. Auguft, Abendg. [Effetten⸗ Sozietät! 


} 
| 


Te —-— — — 


83 98 920 61. 


digte damals v. Savigny's Nachgiebigkeit mit den Worten: 
„Wenn wir den icht eine ſolche Stellung geben, daß 
ihre Regierung uns paſſender Gelegenheit verrakhen kann, 
ſo würden wir ja niemals Gelegenheit zu einer Annexion 
Sachſens finden.“ Bismarck ſcheint nun aber dieſen Stand⸗ 
punkt von der Nützlichkeit eines ſolchen Vertrages nicht einge⸗ 
nommen zu haben: er war entſchieden unzufrieden damit; v. 
Savigny trat bald darauf aus dem Staatsdienſt und iſt erſt 
jetzt wieder eingetreten, nachdem Sachſen gezeigt hat, daß es 
trotz des „Spielraums zum Verrath“ doch in loyalſter Weiſe 
ſeine Bundestreue erfüllt. 

— Die Kaſſen der gerichtlichen und Verwaltungs Behöͤr⸗ 
den ſind angewieſen worden, ihre Beſtände bis auf Weiteres 
allwöchentlich an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzuliefern. 

— Die Verbreitung der amtlichen Depeſchen vom 
Kriegsſchauplatz erfolgt jetzt auf ſämmtlichen Stationen der 
Stagte Telegraphen⸗Verwaltund, deren Zahl über 1000 beträgt. 

— Um den erfahrungsmäßig leider nur zu oft vorkom⸗ 
menden Scheußlichkeiten zwiſchen Soldaten verſchiedenen Idioms 
zu ſtenern, welche aus den unvermeidlichen Mißverſtändniſſen 
entſpringen, haben ſich in Mainz die Schüler der höheren 
Gymgaaſialklaſſen und andere junge Leute, welche der ftanzoſi ⸗ 
ſchen Sprache vollkommen mächtig find, zu einem Dolmetſcher⸗ 
Eorpd zuſammengethan, das ſich beritten machen wird, um 
überall, im Bivouak und in der Schlacht, das geſtörte Ver⸗ 
fiändniß wiederherzuſtellen. Der Gouverneur von Mainz, Prinz 
Holſtein, hat den jungen Leuten jeden möglichen Vorſchub zu 


leiſten verſprochen. 


— Der Her zog und die Herzog in von Naſſau ſind vor einigen 
Tagen auf Schloß Hohenburg eingetroffen und beabſichtigen, während der 
Kriegszeit in Zurückgezogenheit dort zu verweilen. Nach dieſer Nachricht 
wird der Herzog nicht für Deutſchland kämpfen. 

— Die „Roſt. Ztg.“ ſchreibt; Wir werden darauf aufmerkſam 90 
macht, daß heute, am 9. Auguſt, vor 1000 Jahren (am 9. Auguſt 870) 
durch den Vertrag Ludwigs des Deutſchen mit ſeinem Stiefbruder Karl dem 
Kahlen, dem Beherrſcher des Welſchlandes, zu Merſen (Marſan) an der 
Maas Lothringen, Elſaß mitdem Bisthum Straßburg an Deutſch⸗ 
land abgetreten iſt. Dadurch erhielt Deutſchland ‚feine national⸗politiſche 
Weftgrenze. Das Blatt wünſchl, daß der 1000jährige Gedenktag des Ver⸗ 
trages uns der nachdrücklichen Geltendmachung der rechtmäßigen Forderung, 
lſaß an Deutſchland herauszugeben, nahe findet. i 

—ä—ũä[—ͤ— — —— — . 


* Verantwortlichen Redakteur: Dr. fur. Wafner lu Poſen. 

mmm imme SONGEEILIETTENSEESERR STRENG 
Gewinn ⸗Liſte der 2. Al. 142. k. preuß. Klaſſen - Lotterie. 
(Rue die Gewinne über 30 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 


185 236 340 567 69 643 725 (40) 30 (40) 96 (40) 879 973 
88. 1032 135 363 513 650 (40) 802 37 961. 2092 (10) 297 


442 52 604 (60) 721 (40) 27 77 818 966 75 (40). 3004 102 7ʃ7 
25 32 894. 4030 47 75 508 (200) 26 600 31 Til 23 895. 5155 
64 217 (40) 359 404 549 925 83. 6102 42 47 93 232 472 
523 82 86 696 816 900 76 83. 7092 124 287 448 520 34 86 
601 61 780 805 21 24 73. 3038 109 85 (40, 399 401 33 657 
709 803 992. 9139 


10 423 70 605 64 743 (40) 825 42 990 9. 
69 378 474 522 831 980 98 12091 311 17 89 96 402 15 47 
75 571 (60) 684 776 808 16 27 88 906 (40). 13,040 84 198 410 
(60) 88 (50) 508 (40) 46 54 97 774 881. 14.281 345 408 54 534 


633 56 702 909 16 32 42. 15,116 23 67 514 25 603 86 788 934 
627 66 823 905 51 82. 17,018 


16.153 (50) 267 89 438 532 51 
100 14 (60) 55 233 74 93 431 772 803 976 418,017 89 200 30 
455 76 636 728 889 909 63. 19343 483 96 574 623 (40, 32 
732 48 56 93 870 16 21. 

20,038 123.(40) 7176 439 AT 558 783 893 920. 21,137 
209 303 2735 456 597 705 881 84. 22,026 40 63 95 156 301 
(00 20 (40) 33 91 422 (60) 49 549 51 722 845 970 23,023 107 
279 334 55 532 701 940. 24.007 157 301 (50) 35 43 51 79 
462 908 32 (80). 25,077 437, 622 800 48 926 70. 26,025 54 
254 72 513 20 26 50 96 624 64 861 924 84. 27,072 208 306 
79 (400°) 403 574 751. 28,125 244 (60) 311 (50) 404 524 (40) 


per Aug. 4 Sept. Okt 44}, Okt.⸗Nov. 465. Müböl Into 138, Aug. 132, 


September⸗Oktober 125. W 
Produßten- Börfe, 


Bretten, 11 Auguſt. Amtlicher Produkten Börſenbericht] Roggen 


(p. 2000 Pfd.) matter, pr. Gngut 44 44 Ba. u. Br. Auguſt⸗ Sept 44 


pr Auguſt 64 Br. — Ger ſte pr. Auguf 43 Wr, — Hafer pr Auguſt 51 
r Kaps pr. August 105 Gd — Rüd öl, ſtill, loo 133 Br. pr. 
Auguf 13} 8 Auguft Sept. 13 Br., Sept.⸗ Ot 3 Be, 125 Gb., Olt⸗ 
Rob., und Nov. Dez 13 Dr. — Rapskuchen nom., pro Ctr. 0770 Sar. 
— Leinkuchen nom, pro Ctr. 35-86 Sgr. — Spiritus wenig 
verändert kokos 164 Br., 26 WD,, pr. Aug. u. Auguß⸗ Sept. 13 hz, Sept⸗ 
Okt. 155 Gd. — Zink lolo 54 Thlr., ſpez. Marken 51 Tolr. zu bedingen. 
ie Börſen⸗Kommiſſton. 1 


Bet E eh 8 8 ichen Kommiſſion) 
reihe der Kereglien, (Feſtſezungen en Rommilfion. 
f b 5 e, ae 1 
Weizen weiter 8 8 76 Sgr. 
1 Eu 78 81 16 724. 
Roggen. 55 575 54 52-5 „8 
Werle 4 46 43 41. 42 80 
Hafer . . „40-42 39 87083 
Erbſen , 64 68 62 56-60 . )# 
g Raps 245 235—220. Winterrübſen 235 —225—215. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
ale, II. Auguft, Nachmittags 1 Uhr Regenwetter. Weizen hö- 
her, biefiger lolo 8, fremder loka 7, 16, pr. Nopbr. 7, 2. Roggen beſ⸗ 
fer, loko “, pr. November 5, 21. Hafer loko 7, 73. Rüböl höher, loko 
15 W pr. Oktober 14. Leinöt loko 12 Spiritus loko 16. 
Breslau, II. Auguſt Naczmittags Spiritus 800% Tr 6. Wel 


— LSFSEEVEBERAOREE GAB? 


Amerikaner 904, Kreditaktien 230, Staaisbahn 317, Lombarden 173, 
1860er Looſe 713, Galizier 211, Böhmiſche Weſtdahn 211. Sehr günftig. 

Nrankfurt a. N. 11. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Sehr feſt und fleigend. Bundesanleihe 92 

(Schlußkurſe.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 1 Türken —. 
Deſterr. Kreditaktien 234. Defirreiäefran Stanieb.»Ultien 526. 7860er 
Looſe 3. 1864er Looſe 100 Lombarden 180. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia Peninſular Chlcage —. Südmiſſouri —. 

Wien, 10. Auguft, Nachm. Die Einnahmen der lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (öfters. Netz) betrugen in der Woche vom 30. Juli bis zum 5. Kuguſt 
64,021 Fl., was gegen die entſprechende Woche dea vorigen Jahres elne 
Mehreinnahme von 69,835 Fl. erglebt. N 

8 11. Auguſt. (Schlußkurſe.) Matter. 


96 828 (40) 78. 


(100) 69 558 (100) 688 (40) 70 (60): 704 814 
11 021 27 108 


Breslau, 11. Aug Sclußturſe.) Spiritus lolo 16, Roggen 
etwas mehr Frage, loko 


Br., Wepk.⸗Ott. 447 Br., Di Mow. 46 Br., Rov.⸗Dez. 47 Br. — Weizen 
8 


„Rente 64, 80, Kreditakien 247, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Röſtel) in Poſen. 


636 763 826 943. 29,060 64 


30,044 154 439 749 849 85 969. 31.028 (60) 34 90 15 
73 306 491 503 89 656 740 91 803 954 (40. 32,089 18 
260 466 87 96 501 10 62 617 903 90. 33 037 288 457 501 8 
887 911. 34,105 37 74 (80) 269 347 423 510 (40) 615 748 
‚807 27 (40) 79. 923. 35,452 612 52 111 19 45 91 4 BE 
36,009 56 78 83 190 430 (40) 62 64 827 39 909. 37.038 58 f 
98 452 614 799 839. 33,103 238 87 312 14 421 88 583 
98 (40) 826. 39,067 155. 390 (40) 543 635 710 950 60. 

40,031 (50) 57 (40) 138 280 320 (40) 493 (40) 654 747 52 
81 838 928. 41,004 (80) 86 156 377 403 510 870 924. 42,02 
35 37 162 (40) 251 69 (40) 325 87 484 534 35 40 760 69 874 
901 38 80. 43,024 60 64 71 174 224 900 73 354 453 518 758 
92 888. 44.028 74 155 282 570 683 958 (40) 45,061 66 (40 
86 333 58 93 411 98 676 785. 46,019 94 153 318 37 46 49 
578 624 34 925 (100). 47,032 35 363 400 26 562 820 (40) 94 
90. 48,159 289 318 49 400 7 92 98 501 626. 49,097 (0) 11 


4 
1 
* 


1 


+ 


50088 121 98 681 700 44 78 959. 51002 152 59 358 
026.58 55,009 598 62.87.07 c. 4, 8 58035 80 183 Bi 
721 66 889 910 25 92 (40). | 
1 375 40 527 07 f 5 Ta 9. a6, Born 100 4 8. 
70,019 (40) 207 56 490 674 748 86 935. 74,445 201 349 409 | 
395 485 548 (6% 708 918 20 28 82 26,034 343 646.689 F 
726 28 802 36 43 49. 957. 

80.023 3e 39 57 218 576 608 768 954. 34,182 224 408 


287 3ʃ4 488 95 667 815 53 79. 5 
1 
406 68 515 97 639 48 759 96 931 9199 52101 (40) 22 28197 
509 30 61 (60) 78 818 (40) 943 59, 53 007 56 122 86 354 650 | 
526 50 40. 54021 84,289 302 461 (a0) iS 20 30 786 BE 
311 60 588° 688 755 992. 57104 51 206 54 55 302 80 | 
(80) 60 81 601 36 701 804 908 31 99 53054 109 44 54 258 
368 74 620 31 79 725 899 953 83. 59,210 64 336 487 657 750 
> 
60.043 341 536 58 86 663 758. 61,229 35 99 442 55 507 | 
10 71 (40) 602 34 (40) 848 66 936. 62051 160 88 340 92 MET 
50 83 532. 63,074 173 235 527 54 613 (60) 900. 64,104 2 
314 47 409 527 610 49 735 69 917. 66,441 610 877 000 si 
935. 67,135 63 76 79 350 482 527 209 911. 63,006 59 112 
54 58 631 789 937 45 69. 69,147 437 508 54 56 656 746 94. 
778 876 98283. 72.055 84 379 95 (60) 419 540 639 71388 
919 21. 73042 105 348 469 88 568 666 793 (400 946 „% 
74,077. 325 44 (40) 610. 834 56 (40) 975. 78,095 235 43 77 0 
739 60 70 970, 77,028 199 215 46 304 (40) 464 515 614 80. 
60, 91, 78063 311 (60) 30 (40 39 82 419 51 552 00 1 6% 
736 808 42 (40). 79,00 13 438 240 344 483 508 676 (0 
622 31 902 16. 42.035 131 246 313 20 545 63 72 606 „ 
931 95. 88,004 100, 207 321 (40). 83 (40) 406 (40) 508 (40), f f 
75 601 39 65 (80) 882 86. 84,190 266 90 310 (60) 420 0 


84 677 854 (100)... 85,078 310 25 55 61 408 14 523 59 7% 
86,161 82 93 96 354 470 (50) 602 20 (400). 37.003 60 239 1 
62 330 456 571 (200. 98 614 985 36,274 318 27 Alt 5 
521 745 70 86 815. 89 145 227 57 380 419 46 (40 504 552 
(50) 86 94 759 866. 1 

90,028 112 48 427 (80) 49 599 660 753 95 91 122 (40) | 
392 (40) 95 419 48 (40) 531 626 41 68 (200) 746 65 305 (40 a 
918 (60) 39 (60) 70. 92,034 62 284 475 78 792 98 841 99 12 
70. 98123 411 621.35 716 74 993. 94,155 57 59 355 40536 
90 (40) 719 38 983. ar 


Augekommene Fremde vom 12. Augufl. 4 


MTLins HOTEL DE DEESDE, Die Rittergutsbeſ. Ifflond u. Fam. 4. 
Marwitz, v. 8 „ Placzki, Bunk u. Ge, a. Rotteinica, rau 2. 


1 
4 


[2 8 


uſſowo. ; N : 
ERWIN HOTEL DE Rank. Die Rittergutsbeſ. Forſtmann a. Szehe“ 

powice Gebr. v. Promadzinekt a. Przyboromko, v. Schröder a Riga 
Voigtländer a. Braunſchwelg, Bryzeler c. Görlitz, Selmann a. W 
brunn, die Lieuten. v. Ekartsderg a. Liegnitz, v. Kleis a. Erfurt, die K 

Brandt a. Altona, Yacod a. Altenzurg, Dahl u. Lewendaßl a. Köln, 
v. Dyckeroff a. Breslau. 8 
‚‚STERNS HOTEL DE LEURO PE. Lieuten v. Zaffrow u, Fr. a. BR 
We Fuß a Berlin, Hausmann a. Sprottau, Schauſpieler Becke“ “ 
a. Berlin, 8 1 
OZHMIGS HOTEL DE FRANCE. Brau rebel. Mater a. Stralſund““ 
Zufabrilant Tiebel a Grag, die Kaufl. Bernhard a. Liſſa, Cohn a. Bre“ 
lau, Rentter Gremm, Ritterchbſ. Taezauowski a. Triydaſel. 147 
TILBNER’S HOTEL GARNT. Afſißenzarzt Johan Gap a. Greifswald“ 
Sek.⸗Lieut, Jünfſtein g. Görlitz, Apotheker Stroſchein a. Zielin, Prag . 
7 


| 


Rogafen, Aronſohn u. Jam. a. Blomderg. 


en pr. Maguß 64. Roggen pr. Auguſt 44, pt. Sectemder Oltober 44 I 
1 Olo er November roh Rüböl 7510 188, pr. Auguſt 133, pr. 1 | 
temder-Oltober 128 Zink ö Thlr. „ 
Bremen, II. Auguſt. Petroleum Standard whlte Loko 


t. 

Hamburg, II. Auzuſt Nachmittags. Getreidemarkt. We 
Roggen loko fall. Weizen auf Termine feſt. Roggen ruhig. 
pr. August 127 pfd 2000 Pfd. neito in Mk. Banko 100 Br., 150 Gb., r.. 
Auguſt⸗ September 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 Br., 148 Gbı | 
pr. Septor-Okthr. 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 151 Br., 150 @dı | 
pr. Oktober Nopbr. 127 pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 152 Br., 151 6 | 
Roggen pr. Auguſt 2000 Pfund netto in Mk. Banko 103 Br., 101 / 
pr. Auguß Septbr. 103 Br. 101 Gd, pr. Septbr.-Okibr. 104 Be., 103 d 
pr. Okthr.⸗November 105 Be, 103 d. Hafer und Gerſte unveränder | 
MRüböl fe, loko 28, pr. Oktober 274, Spiritus nominell, loko, Pr I 
Auguſt und pr. Auguß⸗Septemder 1 11 Kaffee fe. Zink ſtill. Perl 

48 „ pe. Auguſt 1 


1 


2 


troleum ſeſt, Standard wolte, loko Br., 144 Gd. 
d., pr. Eloche Date, 15 65. — Scones Wetter. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Boten. 


renn 
Datum. | Siunbe: ha 


es 


+ 


74 


II. Augefi Nachm. 2) 27 O! beiter. St., Cu. 

II Abnds. 10 27° 9° 02 160 882 deiter St, Ci 

12 Morgs. 6 7, 9, 01 J 146 MD 2.8 bedect. 8, 
| N | NO. in der Berne | 


Waſſerſtand der Warthe. 
Sols, am 12 August 4070, Vormittags 8 Uhr, — Fuß 10 Boll. 


ren 


339, 90 Gallzier 2 6 00 London 125, 25, Bözmiſche Weſtbahn 231, 0 
Krebintooſe 147, 50, (uber Loaſe 8), 50, Lomb. Etſend. 199, 00, 186 
Looſe 10) 50, Napoleons d'or 10, 01%. Je ir: 
e . d le g u 
00% Looſe 89, 00, 18 ge Looſe „Galizier 222, 00, Lomb l 
137, 00, Napoleons 10, 05. Schluß beffer, 0 A 1 
Vondan, 10. Auguß, Nachmittags 4 Uhr. Steigend. a 
Konſols 1g. Mal. pro,, Rente 43. Lomdarden 145. 
Anleite de 18% 41/. proz. Verein. St. pr. 1882 865. 
Newport, 10 Augußt, Abends 6 Uhr, Lean 05 1 
tleung des Holdaglog 8, nledrigſte 163. echſel auf London in @olb 10 
Golpägte let, Bondg de 1882 lik. vo. de 18,5 111, do. de 1865 109 
an: ah y Belkin 23, Illlnois a Daumwolle 19, ! 
Ä ANaff. Petroleum in Newyork 235, do. do. ad 
Havannazucker Nr. 12 f 1 1 Tee : 


ür! 


03. 


—— 


